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Der sterbende Sherlock Holmes
Detektiv-Erzählung von CONAN DOYLE

3dj tann niefit nadjbenfen. SJtein Äopf ift
jo mübe. Ums Rimmels tflen, heffen Sie
mir!"

3a, idj roit! %S)MXl tjeifen. Dcämfidj su
oerftefien, roeshaffi Sie tränt finb. Sas fotlen
Sie nodj erfahren, efie Sie fterfien."

©efien Sie mir etmas, um biefe Scfimer=

Sen p mitbern!"
Sdjmersen fiafien Sie? Stimmt! Sie

Äufis fingen audj alternat an su mimmern,
menn es gegen bas Gnbe ging. Gs ift roie
fo ein Ärampf ba brinnen in ber Sruft,
nidjt?"

3a, ja, roie ein Ärampf. D!"
Sllfo paffen Sie auf! Äönnen Sie fidj

ttidjt ein ungeroöfjnlidjes S3orfommnis ben=

ten, oor brei ïagen etroa, îutg fieoor Sie
tranf rourben?"

¦ Stein, nein; nichts."
Senfen Sie gut nadj!"
3dj ßin 3U franf jum Senfen."
9fun, fo roiff idj ^nm fieffen. Äam ba

ttidjt etroas mit ber 33oft?"
SDtit ber Sßoft?"

3a, eine Sofe 3um 33eifpief."
O idj fann nidjt mefir "
fjofmes murmefte nodj roenige sufammen;

fiangfofe SBorte, bann roar es ftiff. Gr fdjien
in Ohnmacht gefunfen. 9?acf) einer ffeinen
SBeife rief $err Smitfj: fjofmes, fjofmes!"
unb es Börte fidj roieber fo an, afs fdjüttelte
er ben Sferfienben. 3dj mufete mit atter
SJcadjt an midj Ijaften, um nidjt aus meinem
Sßerfted fjeroor unb bem SMjfing an ben
fjats su fpringen.

Sie müffen midj fiören!" fdjrie er. Gr=

innern Sie ftdj an bie Sofe? Gine GIfenf>cin=

bofe? Sie fam am Sonnerstag, Sie fiafien
Sie aufgemacht, entfinnen Sie fidj?"

3a, ja aufgemacht. Sa roat «ine

Sprungfeber brinn. Gin Sehers "

Sfffes anbere afs ein Scherl Sßerfaffen
Sie fidj barauf. Sie Starr, Sie roofften es ja
nidjt anbers fiafien. Stun fiafien Sie es. SBer

fiat 3tjnen Befohlen, meine SBege su freusen?
fjätten Sic midj in Sîutje gefaffen, bann fjätte
idj 3tjnen niefits getan."

3dj erinnere midj," ftöfjnte fjofmes. Sie
(Çeber. Sie hat midj in ben Siriaer geftodjen.
Sie Sofe ba ftetjt fie auf bem Sifdj."

Sa ift fie ja! SBahrhaftig meine Sofe.
3dj roerbe fie mitnehmen, fie roäre 3&r ein=

Stges 23eroeisftürf. Sffier Sie fennen j eÉjt bie

SBafjrfieit, fjofmes, unb Sie fterfien mit bem

SBiffen, baff idj Sie töte. Sie mufjten su oief
com Sdjidfaf SSiffor Saoages, affo müffen
Sie es jefe,t mit ifim feifen. Sie finb öftrem
Gnbe fefjr nafje, fjofmes. 3dj roiff fiier 33fatj
netjmen unb ooffenbs sufeljen, roie Sie fter-
fien."

3dj fjörte einen Stuhl rücfen. Sann nach

einer SBeife ein leifes glüftern non fjofmes.
SBas foff idj tun?" fragte Smitfj. Sas

Gas aufbretjen? Sffja, Sie fefien fdjon bie
Sdjatten fidj fierniebetfenfen. 3a, idj roifl
Ijefl madjen, bamit idj Sie fieffer fefien fann."
Gr fdjritt burdjs 3immer, unb pfötdidj rourbe
es hell. Äann idj 3ljnen irgenb fonft nodj
einen fleinen Sienft erroeifen, fjofmes?"

Gine 3igarette unb ein Sfreidjhols"
3dj hätte fjinter bem 33eff fieinafie aufac-

fefirieen nor greube unb Staune::: fjofmes

fpradj mit feiner geroötjnlidjen Stimme. 23iet=

feidjt etroas leifer afs fonft, afier es roar bie

alte, mir fo gut fiefannte Stimme roie=

ber. Gine fange ^ßaufe trat ein unb idj füfitte,
baf; GufoerioA Smitfj in ftummem Staunen
baftano unb auf meinen greunb fjernieber
fafi. -

SBas foff bas bebeuten?" fiörte idj ifin
enblidj fragen, mit troefener, Ijarter Stimme.

Sie hefte SJtetljobe, eine Stoffe su fpielen,"
fagte fjofmes, ift bie, bte Stolle jtt lefien.
3cfi gebe 3^nen metn SBort, bafj idj feit brei
lagen roeber Speife nodj ïranf angerührt
fiafie, fiis Sie mir oorhin bas Glas SBaffer
reichten. Sas roar gütig non 3tj"ert- 3I6cr
ben Xafiaf rjermifjte ietj am meiften. Slrj, ba

finb ja roaljrfjaftig 3igaretten!" 3dj prie,
roie ein 3ünbhofs angeftriefien rourbe. 3e^t
ift mir fchon oief fieffer. fjaffo fjalfo! fjöre
idj niefit ben Sdjritt eines greunbes?"

Staufen rourben in ber £at Sdjritte rjer=

nefimfiar, bie lür ging auf, unb Ijerein trat
3nfpeftor SJÎorton.

Gs fiat affes geflappf, unb bas fjier ift
3fjr SJtann," fpradj fjofmes.

Ser 33eamfe erfüllte bie oom ©efek, oer=

fangfe Sförmfidjfeit. 3dj oerfiafte Sie, Guf=

nerton Smitlj," fagte er, unter Sfnffage bes

SJcorbes an einem geroiffen S3iftor Saoage."
Unb Sie fönnen Ijinsufügen: bes oer=

fudjten SJÎorbes an einem geroiffen Sljerfoef
fjofmes," fet;te mein greunb Ijinsu. Um mit
franfem SJtann bie SJÎûfje su erfparen, hatte
fjerr Smitfj bie Siefiensroürbigfeit, feffift bas
uerafirebetc 3cidjcn su geben unb bas ©as
ooff aufsubteljen. 3fjr ©efangener Ijat üfiri=
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Oer àrdenà 3kerlc>à Dölmes
Ich kann nicht nachdenken. Mein Kopf ist

so müde. Ums Himmels willen, helfen Sie
mir!"

Ia, ich will Ihnen helfen. Nämlich zu
verstehen, weshalb Sie krank sind. Das sollen
Sie noch erfahren, ehe Sie sterben."

Geben Sie mir etwas, um diese Schmerzen

zu mildern!"
Schmerzen habeu Sie? Stimmt! Die

Kulis fingen auch allemal an zu wimmern,
wenn es gegen das Ende ging. Es ist wie
so ein Krampf da drinnen in der Brust,
nicht?"

Ja, ja, wie ein Krampf. O!"
Also passen Sie auf! Können Sie sich

nicht cin ungewöhnliches Vorkommnis denken,

vor drei Tagen etwa, kurz bevor Sie
krank wurden?"

Nein, nein? nichts."
Denken Sie gut nach!"
Jch bin zu krank zum Denken."
Nun, so will ich Ihnen helfen. Kam da

nicht etwas mit der Post?"
Mit der Post?"
Ja, eine Dose zum Beispiel."
O ich kann nicht mehr "
Holmes murmelte noch wenige zusammenhanglose

Worte, dann war es still. Er schien
in Ohnmacht gesunken. Nach einer kleinen
Weile rief Herr Smith: Holmes, Holmes!"
und es hörte sich wieder so an, als schüttelte
er den Sterbenden. Jch mußte mit allcr
Macht an mich halten, um nicht aus meinem
Versteck hervor und dem Rohling an den
Hals zu springen.

Sie müssen mich hören!" schrie er. Er¬

innern Sie sich an die Dose? Eine Elfenbeindose?

Sie kam am Donnerstag, Sie haben
Sie aufgemacht, entsinnen Sie sich?"

..Ja, ja aufgemacht. Da war «ine

Sprungfeder drinn. Ein Scherz "

Alles andere als ein Scherz! Verlassen
Sie sich darauf. Sie Narr, Sie wollten es ja
nicht anders haben. Nun haben Sie es. Wer
hat Ihnen befohlen, meine Wege zu kreuzen?
Hätten Sie mich in Ruhe gelassen, dann hätte
ich Ihnen nichts getan."

Jch erinnere mich," stöhnte Holmes. Die
Feder. Sie hat mich in den Finger gestochen.

Die Dose da steht sie auf dem Tisch."

Da ist sie ja! Wahrhaftig meine Dose.

Jch werde sie mitnehmen, sie wäre Ihr
einziges Beweisstück. Aber Sie kennen jetzt die

Wahrheit, Holmes, und Sie sterben mit dem

Wissen, daß ich Sie töte. Sie wußten zu viel
vom Schicksal Viktor Savages, also müssen
Sie es jetzt mit ihm teilen. Sie sind Ihrem
Ende sehr nahe, Holmes. Jch will hier Platz
nehmen und vollends zusehen, wie Sie
sterben."

Ich hörte einen Stuhl rücken. Dann nach
einer Weile ein leises Flüstern von Holmes.

Was soll ich tun?" fragte Smith. Das
Gas aufdrehen? Aha, Sie sehen schon die
Schatten sich herniedetsenken. Ia, ich will
hell machen, damit ich Sie besser sehen kann."
Er schritt durchs Zimmer, und plötzlich wurde
es hell. Kann ich Ihnen irgend sonst noch

einen kleinen Dienst erweisen, Holmes?"
Eine Zigarette und ein Streichholz."
Jch hätte hinter dem Bett beinahe ciufac-

schrieen vor Freude und Staune^.' Holmes

sprach mit seiner gewöhnlichen Stimme.
Vielleicht etwas leiser als sonst, aber es war die

alte, mir so gut bekannte Stimme wieder.

Eine lange Pause trat ein und ich fühlte,
daß Culverton Smith in stummem Staunen
dastanv und auf meinen Freund hernieder
sah. -Was soll das bedeuten?" hörte ich ihn
endlich fragen, mit trockener, harter Stimme.

Die beste Methode, eine Rolle zu spielen,"
sagte Holmes, ist die, die Rolle zu leben.

Jch gebe Ihnen mein Wort, daß ich seit drei
Tagen weder Speise noch Trank angerührt
habe, bis Sie mir vorhin das Glas Wasser
reichten. Das war gütig von Ihnen. Aber
den Tabak vermißte ich am meisten. Ah, da

sind ja wahrhaftig Zigaretten!" Jch hörte,
wie ein Zündholz angestrichen wurde. Jetzt
ist mir schon viel besser. Hallo - - hallo! Höre
ich nicht den Schritt eines Freundes?"

Draußen wurden in der Tat Schritte
vernehmbar, die Tür ging auf, und herein trat
Inspektor Morton.

Es hat alles geklappt, und das hier ist

Ihr Mann," sprach Holmes.
Der Beamte erfüllte die vom Gesetz

verlangte Förmlichkeit. Jch verhafte Sie,
Culverton Smith," sagte er, unter Anklage des

Mordes an einem gewissen Viktor Savage."
Und Sie können hinzufügen: des

versuchten Mordes an einem gewissen Sherlock
Holmes," setzte mein Freund hinzu. Um mir
krankem Mann die Mühe zu ersparen, hatte
Herr Smith die Liebenswürdigkeit, selbst das
verabredete Zeichen zu geben und das Gas
voll aufzudrehen. Ihr Gefangener hat übri-

s.ff^VI^UVKLc).
ist preisvürciig ciurcli siie
Orozziisncjiungen erbsitiicti.

âvmmKen.'

Sonneàiren in lien l.iec-ed»»en im Kuriisus Val 8inestrs

vercien von cien âer-ten ibrer erprobten 4r»eri»>VIrllur>e vexen
erlolxreicd bei Mut-, Nerven-, Stoklvecdsei- unci rl»uticrsnlcli«iten,
cbron. kdeumatismus, (Zicbt, Diâbetes unci siixemeinen Scdviicbe-

IXriIc- uncl tZ»<le » Kuren mit »n natiirlicder Kodiens-iure

Sctilammicuren mit clem Yuellscrilsmm, sn liessen lîâckio-
sictivitiit Icein salières LecUment sucd nur entlernt dersnreicdt.

Kuren Tu Usus« vermittelst cier Vsl SinestrT-.VIricbslzuelle"

prociulit, sus âen IVUneralquelien xevonnen.^

lKurksus-lZrokknunx: l. àni.
Prospekt 2 clureb ciie Direktion.

Kurkau» Val SInestra, IZnxscllri.

Kommsnäs VVeltkaiaZtlMpliien

einäiterUMnegsg^-ZZ!
^us sltiranz. Lebeimskten V. ?rir>? Les. Oktavlsno
aus cl. röm. Kaiserbaus, neu bearb. von LI. Viewig.
portolreie ^usenciunß xexen üinzadiunci von lVlli I. »ul unser

postctieciàonto I^r. S2723 ocier per Ksc-imaiinie.

Verlag : l?. I^MVLlWVKL^I? S Lo., verlin 8.W. 68.

dlLöl^SI^I^K 1925 lì 22 I^enmen Sie bitte bei öestellungcn immer auk clen Nebelspalter" Le-zugl



gens in ber rechten Sajdje feines Uebetsie=
ijets eine Heine Sofe, bie Sie ihm beffer afi=

nehmen. Sante Jhnen. Seien Sie oorfichtig
mit bem Sing, ba fhjt ber Seufet brin.
Stellen Sie's bort auf ben Sifdj. Sas ift
ein rotdjtiges SBeroeisftürf, 3njpeftor."

3dj hörte ptö^tich Cärm unb Surdjeinam
ber, bann bas fcharfe Äticfen oon Stahl unb
einen Schmerjensfchtei.

Sie tun fidj nur unnötig meh," fagte ber

Jnfpettor. Stm heften für Sie, roenn Sie
ganä ruhig bleiben unb hier teine 3ic£en
machen."

Sas ift eine nette Saite," fdjrie Smith
coli SBut. Sas roirb Sie oors (Seridjt brin=

gen, fjolmes, unb nidjt midj. ßr hat midj
bitten laffen, hierher 3U fommen, um ihn su
Beilen. (Er tat mir feib unb idj fam fofort.
3efct roirb er roahrfcheinlich behaupten, idj
fjätte bier Singe gejagt, bie feinen irrfinni
gen S3erbadjt beftätigen. Sie mögen lügen,
jo oiel Sie motten, fmtmes mein Sßort
toiegt genau jo jdjroer roie bas 3^rige!"

Sonnerroetter!" rief fjolmes, ben armen
Seufel babe idj ja gans oergefjen. Sßatjon,
fomm' beroor, idj bitte taujenbmaf um Gnt=

jdjulbigung. Saß idj bidj'jo gan3 oergejjen
fonnte! fjerrn Smitb braudie idj bidj nidjt
erft oorsufteflen, ba bu ibn ja oor fursem
erft felber fennen lerntejt. fjaben Sie eine
Srofdjfe unten, 3njpeftor? Sobatb idj midj
angesogen, mödjte idj 31jnen fofgen, benn idj
fann 3bnen "odj einiges Sßidjtige fagen,
roenn roir auf Jfjrer Station finb."

SBährenb fjofmes fidj anffeibete, reichte idj
ibm 33isfuits mit Sîotroein. Sfie im Sehen
babe idj fo etroas nötiger gebabt," jagte er
unb afj gierig. Sfber bu roeifjt ja, idj bin
feine Stegefmäfeigfeit gcroobnt, unb fo eine

fjungerfur bebeutet für mich, roeniger als für
bie meiften anberen. Ss roar befonbers roidj=
tig, bafe idj grau fjubjon meinen franfen 3u=
ftanb überseugenb oortättfdjte, benn bie follte

Köpfe aus demVölkerbundsrat
Bon Stolf Sott)

Dr. BENE S

Minister des Auswärtigen der Tschechoslowakei

bir baoon ersäblen, unb bu roieberum ifjnt.
Su barfft nidjt oerfefct fein, Sßatjon. Unter
beinen oielen gäfjigleiten fefjlt bie Äunft ber

33erfteftung oöflig, unb roenn bu an meine

Äranfbeit nidjt geglaubt tjätteft, bann roäre

cs bir nie gefungen, fjerrn Smitfj tyextyi-
sufoefen. Saoon aber tjing affes ab. SJÎir

roar fein radjfüdjtiger ©baratter befannt, unb
bafe es itjm eine 93efriebigung fein roürbe,

Su beobadjten, roie idj an feiner SBct5tt(«ntn=

feftion fterbe."
Sfber bein geifterbaftes Slusfeben, fjolmes!

3Jfan fann Sefirium oortäujdjen, aber bodj

nidjt "
SBeifet bu, brei Sage faften, bas beifet alfo

nabesu oerfdjmadjten, oerfdjönert niemanben.
3m übrigen Ijabe idj einiges ja audj fdjon
mit bem Sdjroamm abgeroafdjen. SJÎit 33afe=

line, auf bie Stirn gefdjmiert, 23eftabonna,
in bie Sfugen geträufeft, Sdjminfe auf ben
S3arfen unb SBadjs an ben üippenränbern fann
man einen gan3 netten ©inbrud etsiefen.
SJÎit ber Äunff ber Simulation babe idj midj
oief bejdjäftigt unb fdjreibe oieffeidjt nodj
einmaf eine SJÎonograpbie barüber. Ein paar
unjinnige gelegentliche SBorte über balbe £ro<
nen, Sfuftern ober fonft etroas Sßerrüdtes täu-
jdjen felbft bem Slrst Selirium oor."

Slber roesbalb rooffteft bu nidjt, bafe idj
bir nabe fäme, roo bodj feine Sfnftedung 311

befürdjten roar?"
Äannft bu bas fragen, SBatfon? ©laubft

bu, id) bätte fo roenig Sfdjtung oor beinen
mebisinifdjen Äenntnifjen? Sir roäre es bodj
fofort aufgefallen, bafe ein Sterbenber feine
normale Semperatur unb feinen normalen
33ufs baben fann. So fdjroadj id) audj roar,
bu rooflteft midj ja unterfudjen, unb beibes
bätteft bu 3u beiner Ueberräfdjung feftgeftefft.
Stuf oier Sdjritt Entfernung fonnte idj bidj
täujdjen. Stuf bie Stäbe aber nidjt. Unb roer
bätte mir benn meinen Smitb rjerßeigetjolt?

Seein, SBatfon, idj roürbe bie Sofe fieber
fteben faffen. Unfer bem Sedef an ber Seite
fiebft bu ein ffeines Codj. SBenn bu ben Sedef
abfdjraubft, fätjrt ba eine Sîabefjpi^e fjeraus.
Stuf jofdj eine Sfrt mufe er jeinen Steffen iim=
gebradjt baben, ber sroifdjen ibm unb einer
©rbjdjaft ftanb. 3dj bin aber berufsmäfeig
mifetrauifdj, unb afs bie Sofe mit ber Sßoft

anfam, rodj idj ßunte. Ser Srid ift nidjt neu
genug. Slber nun tarn mir fofort ber ©e=

benfe, bafe, roenn idj mid) jo ftellte, afs fei
jtin Stnjdjfag gefungen, idj ibn fangen fönne
ttnb er ein ©eftänbnis oon fidj gebe, ©s Ijat
rotinberbar geffappt, SBatfon. Sfber bitte, gib
mir nodj einmaf bie 33isfuits fjer! 3dj babe
ja brei Sage ©ffen gut!" Snbe

Den greunben bes fjumors
roibmet ber 9tebelf«alter*95erlag ein köftlicrjes 33 ud):

16 Zeichnungen in (i>xofwuaxt von d>fto ^Saumßerger
mif iTetfen non ^auf JUffjeer

Sas ootnehm auogejtattcte SBudj atmet burd) unb burdj jdjujciscrijdjes
©mpjinben unb gebött 3um SBeften, tons an rjutnotiJttfdr>et

Citerntur feit 3ab«n erfdjienen ift.
Sßtets gr. 5.
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gens in der rechten Tasche seines Ueberzie-
hers eine kleine Dose, die Sie ihm besser

abnehmen. Danke Ihnen. Seien Sie vorsichtig
mit dem Ding, da sitzt der Teufel drin.
Stellen Sie's dort auf den Tisch. Das ist
ein wichtiges Beweisstück, Inspektor."

Jch hörte plötzlich Lärm und Durcheinander,

dann das scharfe Klicken von Stahl und
einen Schmerzensschrei.

Sie tun sich nur unnötig weh," sagte der

Inspektor. Am besten für Sie, wenn Sie
ganz ruhig bleiben und hier keine Zicken

machen."

Das ist eine nette Falle," schrie Smith
voll Wut. Das wird Sie vors Gericht bringen,

Holmes, und nicht mich. Er hat mich
bitten lassen, hierher zu kommen, um ihn zu

heilen. Er tat mir leid und ich kam sofort.
Jetzt wird er wahrscheinlich behaupten, ich

hätte hier Dinge gesagt, die seinen irrsinnigen

Verdacht bestätigen. Sie mögen lügen,
jo viel Sie wollen, Holmes mein Wort
wiegt genau so schwer wie das Ihrige!"

Donnerwetter!" rief Holmes, den armen
Teufel habe ich ja ganz vergessen. Watson,
komm' hervor, ich bitte tausendmal um
Entschuldigung. Daß ich dich so ganz vergessen
konnte! Herrn Smith brauche ich dich nicht
erst vorzustellen, da du ihn ja vor kurzem
erst selber kennen lerntest. Haben Sie eine
Droschke unten, Inspektor? Sobald ich mich

angezogen, möchte ich Ihnen folgen, denn ich
kann Ihnen noch einiges Wichtige sagen,

wenn wir auf Ihrer Station sind."
Während Holmes sich ankleidete, reichte ich

ihm Biskuits mit Rotwein. Nie im Leben
habe ich so etwas nötiger gehabt." sagte er
und aß gierig. Aber du weißt ja, ich bin
keine Regelmäßigkeit gewohnt, und so eine
Hungerkur bedeutet für mich weniger als für
die meisten anderen. Es war besonders wichtig,

daß ich Frau Hudson meinen kranken
Zustand überzeugend vortäuschte, denn die sollte
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dir davon erzählen, und du wiederum ihm.
Du darfst nicht verletzt sein, Watson. Unter
deinen vielen Fähigkeiten fehlt die Kunst der

Verstellung völlig, und wenn du an meine

Krankheit nicht geglaubt hättest, dann wäre
es dir nie gelungen, Herrn Smith
hierherzulocken. Davon aber hing alles ab. Mir
war sein rachsüchtiger Charakter bekannt, und

daß es ihm eine Befriedigung sein würde,

zu beobachten, wie ich an seiner Bazilleninfektion

sterbe."

Aber dein geisterhaftes Aussehen, Holmes!
Man kann Delirium vortäuschen, aber doch

uicht "

Weißt du, drei Tage fasten, das heißt also

nahezu verschmachten, verschönert niemanden.

Im übrigen habe ich einiges ja auch schon

mit dem Schwamm abgewaschen. Mit Vaseline,

auf die Stirn geschmiert, Belladonna,
in die Augen geträufelt, Schminke auf den
Backen und Wachs an den Lippenrändern kann
man einen ganz netten Eindruck erzielen.
Mit der Kunst der Simulation habe ich mich
viel beschäftigt und schreibe vielleicht noch

einmal eine Monographie darüber. Ein paar
unsinnige gelegentliche Worte über halbe Kronen,

Austern oder sonst etwas Verrücktes
täuschen selbst dem Arzt Delirium vor."

Aber weshalb wolltest du nicht, daß ich

dir nahe käme, wo doch keine Ansteckung zu
befürchten war?"

Kannst du das fragen, Watson? Glaubst
du, ich hätte so wenig Achtung vor deinen
medizinischen Kenntnissen? Dir wäre es doch

sofort aufgefallen, daß ein Sterbender keine
normale Temperatur und keinen normalen
Puls haben kann. So schwach ich auch war,
du wolltest mich ja untersuchen, und beides
hättest du zu deiner Ueberraschung festgestellt.
Auf vier Schritt Entfernung konnte ich dich
täuschen. Auf die Nähe aber nicht. Und wer
hätte mir denn meinen Smith herbeigeholt?

Nein, Watson, ich wllrde die Dose lieber
stehen lassen. Unter dem Deckel an der Seite
siehst du ein kleines Loch. Wenn du den Deckel

abschraubst, fährt da eine Nadelspitze heraus.
Auf solch eine Art muß er seinen Neffen
umgebracht haben, der zwischen ihm und einer
Erbschaft stand. Jch bin aber berufsmäßig
mißtrauisch, und als die Dose mit der Post
ankam, roch ich Lunte. Der Trick ist nicht neu
genug. Aber nun kam mir sofort der Ee-
dcnke, daß, wenn ich mich so stellte, als sei

sein Anschlag gelungen, ich ihn fangen könne
und er ein Geständnis von sich gebe. Es hat
wunderbar geklappt, Watson. Aber bitte, gib
mir noch einmal die Biskuits her! Jch habe
ja drei Tage Essen gut!" Ende
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